
Hellsinne



Hellsinne
Wenn du mit Hellsinnen kommunizierst, ist es, wie wenn du eine andere Sprache 
verwendest. Das Hellfühlen und das Hellsehen werden meistens in Anspruch 
genommen. Hellfühlen ist eine sanfte Sprache, die auf zwei Wege erfolgt: Objektiv 
oder subjektiv.  Beim objektiven Hellfühlen fühlst du, als würde dich jemand aktiv 
berühren, wohingegen subjektiv eher ein Gefühl ist. Auch das Hellsehen gibt es in 
beiden Varianten. Mache dir hier Notizen dazu:

Beim objektiven Sehen kommen viele Menschen an deren Grenzen. Deshalb ist es 
wichtig, dass man mit beiden Kanälen arbeitet: Subjektiv (deinem Bauchgefühl) und 
Objektiv. Wenn du beispielsweise folgende Beschreibung hast:

Ältere Dame, graues Haar, trägt Bluse und ist etwas übergewichtig — auf diese 
Beschreibung passen unzählige Menschen. 
Eine objektive Beschreibung ist eher von Vorteil, wenn die Person beispielsweise ein 
Tattoo oder Holzbein hat. Dann kannst du sie leichter beweisen.



Die subjektive Sprache

Bitte notiere dir zu Beginn folgendes.

ÜBUNGSAUFGABE: 
Wenn du an deinen letzten Urlaub denkst? Welche Bilder kommen auf?



Wenn du subjektiv arbeitest, benutzt du deine inneren Bilder. Du kannst dich über 
Erinnerungen mit den Verstorbenen austauschen. Es ist eine Gefühls-Bild-Sprache. Als 
Medium liegt die Herausforderung darin, die Gefühls-Bild-Sprache zu übersetzen. 
Bei Demonstrationen möchten meistens viele Besucher mit ihren Verstorbenen 
wahrgenommen werden. Hier musst du über die Gefühle spüren, wo der Verstorbene 
hingehen möchte – zu wem wendet er sich während der Demonstration? Du siehst, 
dass es unglaublich wichtig ist über Gefühle zu kommunizieren. 

Wie du deine aussersinnliche Wahrnehmung trainierst

Wie beim Fremdsprache erlernen, musst du hier durch Wiederholung und Übungen 
lernen. Gib nicht zu schnell auf, sondern versuche dich zu öffnen. Du trägst alles in dir, 
um Medium zu werden. Je mehr Dinge du aus deinem physischen Leben kennst, umso 
besser, kannst du mit den Verstorbenen kommunizieren. 
Ein guter Tipp ist: Beginne Dinge wieder ganz bewusst wahrzunehmen, indem 
du sie achtsam berührst oder ansiehst. Oder stelle dir Bilder mit geschlossenen 
Augen vor (beispielsweise eine Zitrone) und lasse dich darauf ein. Das fördert deine 
Vorstellungskraft.

Von jedem Jenseits-Kontakt kannst du etwas dazu lernen. Deshalb ist es wichtig, dich 
dem Jenseits zu öffnen, denn sonst wird es schwierig Gefühle aus dem Jenseits 1:1 zu 
übersetzen und an deine Klienten weiterzutragen.
Es kann so viel Spass machen, die Sprache der Hellsinne zu trainieren. 

Pascal begleitet dich dabei. 





NOTIZEN: 
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